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Produktionsintegrierte 
Kompensationsmaßnahmen 

in der Landwirtschaft
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Eckdaten

Å Landwirtschaftlicher Gemischtbetrieb mit 
konventionellem und ökologischem Anbau ca. 15 km 
südlich von Berlin

Å ca. 3000 ha landwirtschaftliche Nutzfläche(2000 ha 
Ackerbau, 600 ha Grünland, 400 ha Ökolandbau)

Å magere Standorte mit typischen Brandenburger
Sandböden

Å Bodenpunkte zwischen 12 - 42, Ø 28BP, 
Å Ø Jahresniederschlag 550 mm mit Tendenzen zu

milden Wintern und längeren Trockenperioden im 
Frühjahr

Å 23 Mitarbeiter und 4 Azubis
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Pflanzenbau
ÅWeizen, Roggen, Gerste, Dinkel, Hafer, 

Körnermais
Å Raps, Sonnenblumen, Öllein
Å Silomais, GSR, Sudangras, Durchw. Silphie
Å Kartoffeln
Å Vermehrung Phacelia, Kornblume
Å Grünland

Tierhaltung 
Å ca. 100 Mutterkühe mit Nachzucht in 

ganzjähriger, extensiverFreilandhaltung
Å Sauenhaltung(520 Platze) mit 

Ferkelaufzucht

Bioenergie
Å Biogasanlage 637 KW el. Leistung
Å Dach-PV 150 kWp

Direktvermarktung im Hofladen
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Umsetzung von verschiedenen Naturschutzmaßnahmen
- Produktionsintergierte Kompensationsmaßnahmenfür verschiedene 

Vorhabensträger
- Vergabe von Blühpatenschaften
- Teilnehmer des HumusKlimaNetzProjektes mit Maßnahmen zum 

Humusaufbau und zur Förderung regenerativer Landwirtschaft
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Komplexe 
Kompensationsmaßnahmen
in der Zülowniederung

- Umsetzung über 25 Jahre auf 
1200 ha

- Betriebsintegrierte Maßnahmen 
in Kombination mit dauerhaften 
Maßnahmen als 
Biotopverbundsystem

- Enge Abstimmung mit den 
Landwirtschaftsbetrieben zu 
Standorten, technischen 
Möglichkeiten

- Entschädigungszahlungen für 
produktionseinschränkende 
Maßnahmen

- Landwirte als Dienstleister für 
weitere Pflegeaufträge
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Maßnahmen auf Ackerflächen
- Umwandlung von Acker in Dauergrünland im Bereich von 

Gewässern
- Maßgaben für Ackerbewirtschaftung zur 

- Aufweitung der Fruchtfolge
- Verkleinerung von Schlageinheiten auf max. 25 ha
- Anlage vonÄsungsflächen fürGroßvögel 

(Stoppelfelder über den Winter belassen, 
Winterbegrünung, Verbot der Vergrämung)

- Anlegen von klein- und großflächigen Naturschutzbrachen 
- Anlage von Ackerrandsäumenund schlagteilenden

Säumen als verbindende Korridore im Projektraum 
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Säume und Brachen als verbindende Elemente

Å Herstellung durch Selbstbegrünung oder gezielte Ansaaten z.B. 
mit insektenfreundlichenBlühmischungen 

Å Variierende Aufwuchsregulierungdurch Mahd mit Beräumung 
oder Mulchen fördert unterschiedliche Pflanzenarten

Å Belassen von ungemähten Teilflächen als 
Überwinterungsquartier für Insekten

ÅWechselnde Maßnahmen zur Förderung von unterschiedlichen 
Vegetationstypen z.B. durch wiederkehrende Bodenstörungen 
zur Förderung von Ackerwildkräutern oder gezielten 
Neuansaaten

Å Steuerung der Artenzusammensetzung über unterschiedliche 
Pflegetermine auch zur Regulierung von Störpflanzen wie z.B. 
Kanadische Goldrute 
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Maßnahmen im Grünland
- Extensive Grünlandbewirtschaftungauf Wiesen und Weiden

- Schleppen und Walzen bis zum 30.3.
- Staffelung des Mahdtermineszum 1. Schnitt (max. 50 % vor dem 

15.6.)
- 1-2 Schnitteim Jahr,Pflegeschnitt im Herbst
- Hochschnittmind. 8ς12cm
- MahdvonInnennachAußen
- BelassenvonSchonstreifen alle 80-100 m
- Sperrzonenbei Wiesenbrüternester
- Einschränkungder N-Düngung, kein PSM
- Auf Weiden: Beschränkung der GVE/ha

- Belassen von Grünlandsäumen an Gräben 
mit überjährigen Bereichen

- Extensive Grünlandpflege: Pflege über einen 
späten Pflegschnitt

-WiederherstellungvonFeuchtwiesenin
verschilften Bereichen

- Rehkitzsuche mittels Drohnen vor der Mahd
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Komplexes Maßnahmensystem
Å Verbindung der Maßnahmenflächen zu einem Verbundsystem 

unterschiedlicher Biotoptypen
Å Kombination der Agrarnaturschutz-Maßnahmen mit klassischen A&E-

Maßnahmen wie Gehölzmaßnahmen (Baum-/Heckenstrukturen, Totholz) 
sowie Waldrand- und Waldumbaumaßnahmen als auchwasserbaulichen 
Maßnahmen(Kleingewässer, Sohlgleiten, regulierbare Staue, 
Fischtreppen) in Kombination mit einer ökologischen 
Grabenbewirtschaftung

Å Überwachung der Maßnahmen und dessen Erfolge über ein Monitoring
Å Aussteuerung der Maßnahmen

Komplexe Kompensationsmaßnahme in 
der Zülowniederung:

Deutscher Landschaftspflegepreis 2020
1. Platz - Innovative Projekte
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Agrar-Naturschutz- Was ist für den Betrieb wichtig?

Å Kombinierbarkeit von Maßnahmen mit der betrieblichen Technik 
und den betrieblichen Abläufen

Å Ausreichende Flexibilität für die Umsetzung statt starrer 
Vorgaben (Stichtagstermine)

Å Kombinierbarkeit mit den (wechselnden) Vorgaben der 
Agrarförderung

Å Planungssicherheit insbesondere bei der Anlage von 
mehrjährigen Maßnahmen

Å Finanzieller Ausgleich für Ertragseinbußen und Dienstleistungen
Å Schutz der Flächen vor unbefugtem Betreten und Befahren 
Å Ausgleich- und Ersatzmaßnahmen als produktionsintegrierte 

Maßnahmen umsetzen anstatt von z.B. weiteren 
Flächenverlusten durch Pflanzungen etc. bieten Chancen für die 
Landwirtschaft und den Artenschutz
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Landwirtschaft-
Viel Platz für 
Natur

VielenDank.


